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Projektphase 1: Annähern Suchen
Techniken zum Ideen finden
Brainwriting nach der Methode 635

Setzt Euch in einer 6er-Gruppe zusammen. 
Jedes Gruppenmitglied erhält ein leeres A4-Blatt und hat nun fünf Minuten Zeit, drei Ideen zu notieren. Danach gibst du dein Blatt im Uhrzeigersinn weiter. 
Du bekommst damit das Blatt deines linken Sitznachbarn und hast nun wiederum fünf Minuten Zeit, darauf drei weitere Ideen zu schreiben. Laß dich von den Vorschlägen deines Vorgängers anregen, greife Ideen von ihm/von ihr auf und entwickle sie weiter oder füge neue dazu. 
Nach fünf Minuten werden die Blätter wieder im Uhrzeigersinn weitergereicht. Der Prozeß wiederholt sich so oft, bis du dein ursprüngliches Blatt wieder vor dir liegen hast. 
Im optimalen Fall liegen nach 30 Minuten pro Blatt 18 Einfälle vor, das ergibt in Summe 108 Ideen pro Gruppe. Übertragt anschließend alle Ideen auf ein Gruppenplakat, Wiederholungen werden gestrichen. 
Hinweis: Während der 30 Minuten Brainwriting soll nicht gesprochen werden! 
Brainwriting-Pool

Zwischen vier und acht Teilnehmer bilden eine Gruppe. 
Schreibt nun auf ein leeres A4-Blatt sechs bis zu zehn Ideen, Vorschläge zum Thema auf und legt das Blatt anschließend in die Mitte des Tisches. 
Aus diesem Pool kann sich nun jeder bedienen, Ergänzungen und Erweiterungen anbringen. 
Übertragt anschließend alle Ideen auf ein Gruppenplakat, Wiederholungen werden gestrichen. 
Ideen-Delphi

Bildet eine Gruppe mit sechs bis acht Mitgliedern und bestimmt eine "Zentrale" mit zwei Personen. 
Anschließend schreibt ihr eure Vorschläge zu einer Idee auf kleine Kärtchen und reicht sie bei der Zentrale ein. 

Sie wertet die Vorschläge aus, systematisiert sie und klebt die Kärtchen auf ein A4-Blatt. 
Dieses wird kopiert und in einer zweiten Runde allen Gruppenmitgliedern zur Bewertung vorgelegt. Ihr könnt nun pro Vorschlag 0 - 3 Punkte vergeben. 
Die Zentrale reiht die Ergebnisse( A4-Blatt oder Plakat); die besten Vorschläge werden weiterbearbeitet. 
IBI-Interview

Bildet ein Gespann aus jeweils drei Personen. 
Jede/r von euch drei ist in der folgenden halben Stunde für je zehn Minuten Interviewer/in, Beobachter/in und Interviewte/r. In einem Frage-Antwort-Spiel sollt ihr die Ideen und Vorstellungen zu einem Thema ausloten. 
Wichtig für die Rollenverteilung: Der Interviewer darf nur fragen und nachfragen, der Interviewte nur antworten. Die Beobachtungsperson hat die Aufgabe, alle erkennbaren Vorschläge zu notieren und dafür zu sorgen, daß sich die beiden anderen an die Spielregeln halten. 
Nach zehn Minuten erfolgt der erste Rollenwechsel, nach weiteren zehn Minuten der zweite. 
Anschließend wird eine Runde eingeschoben werden, in der jede Person "ihren" Beobachtungszettel sichtet und die Vorschläge in Stichworten auf Kärtchen für die Pinwand überträgt. Hinweis: Es empfiehlt sich, den Gruppen ein paar Fragen als Interviewleitfaden mitzugeben. 
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